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Gefährliches 
Wettrennen

Die Zahl der täglich verabreichten Impfungen gegen Covid 
steigt an – und ebenso die Fallzahlen. Ein Dilemma, das ins 

Desaster führen kann.
Von Daniel Binswanger, 03.04.2021

Inzwischen sind wir alle – ob versiert oder nicht – zu Teilzeit-Epidemio-
logen geworden. Eigentlich würden wir uns über die Festtage gerne mal 
wieder mit anderen Dingen beschäBigen, zum Oeispiel mit bemalten Eiern. 
jder wieder mal ein richtig gutes Ouch lesen, vielleicht Ka einen Hlassiker. 
Wier nun aber macht uns die Seltliteratur einen dicken Rtrich durch die 
Vechnung. :erblüG musste ich nämlich die Feststellung machenx Relbst 
«oethe ist ein Covid-E»perte.

Im wohl unverwüstlichsten Evergreen der deutschen Dichtung, dem jster-
spaziergang des JFaustM, heisst es zwar alle Lahre passend zitierbarx JIm 
Tale grünet Woönungsglück.M Doch erst dieses Lahr wird oöensichtlich, 
dass «oethe in seinem berühmten Nonolog die epidemiologische (age er-
fasstx

Kehre dich um, von diesen HöhenNach der Stadt zurück zu sehen!Aus dem 
hohlen, finstern TorDringt ein buntes Gewimmel hervor.Jeder sonnt sich heute 
so gern.Sie feiern die Auferstehung des Herrn.

jsternx das Fest des bunten «ewimmels, die Feier der Erl)sung in Form des 
Ronnenbadens. Doch den intimen Pe»us zwischen FreiluBaktivität und 
Weilserwartung erfasst «oethe auch bereits in all seinen fatalen Folgenx

Sieh nur, sieh, wie behend sich die MengeDurch die Gärten und Felder zer-
schlägt,Wie der Fluss in Breit und LängeSo manchen lustigen Nachen bewegt,-
Und, bis zum Sinken überladen,Entfernt sich dieser letzte Kahn.Selbst von des 
Berges fernen PfadenBlinken uns farbige Kleider an.Ich höre schon des Dorfs 
Getümmel.Hier ist des Volkes wahrer Himmel.Zufrieden jauchzet gross und 
klein:Hier bin ich Mensch, hier darf ichs sein!
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Das :olk will sich tummeln, sei es auf Oergwanderungen A«raubünden!, 
auf Rchiösfahrten ATessin!, im himmlischen Oad in der Nenge AOasler 
Vheinufer, Zürcher (etten!. Wierin erblickt es sein Weilsversprechen, sein 
Nenschenrecht. Oesser hätte man das epidemiologische Dilemma der heu-
tigen Festtage gar nicht auf den Oegriö bringen k)nnen. jder wie es der 
Rchweizer «esundheitsminister etwas weniger poetisch, aber doch mit 
demselben Vespekt vor )sterlichen «ep?ogenheiten und mit fast eben-
solchem Öathos formuliertx JSir alle haben wirklich (ust, uns sonnen zu 
k)nnen, rauszugehen. Sir alle haben (ust darauf, Rie, ich, Keder in die-
sem Raal und auch ausserhalb dieses Raals. Das ist normal, das ist selbst-
verständlich. Ulso werde ich mich hüten, zu sagen, nein, geht nicht raus.M

Ullerdings machte Ulain Oerset gegenüber dem Wier-darf-ich-Nensch-Rein 
des humanistischen Erl)sungsgedankens dann doch eine nicht unwichtige 
Einschränkungx JIn dieser Rituation lanciere ich einen Uppell an die Öer-
sonen, die besonders vulnerabel sind oder ein «esundheitsproblem habenx 
Reien Rie ganz besonders vorsichtig2M Sas eigentlich nur heissen kannx Rie 
sollten bitte drinnen bleiben2 Rie geh)ren nicht zu Juns allenM.

Oisher hat die Rchweizer Covid-Rtrategie e»plizit nicht darauf beruht, einer-
seits die Visikogruppen zu schützen und andererseits der Durchseuchung 
freien (auf zu lassen. Ois dato wurde ein solches :orgehen als epidemiolo-
gisch fahrlässig zurückgewiesen, Kedenfalls von o4zieller Vegierungsseite. 
Ein paar irrlichternde Rchwedenfans haben uns zwar immer mal wieder mit 
Durchseuchungsfantasien traktiert, sind inzwischen aber auöällig still ge-
worden. In der heutigen Rituation Kedoch, in der alle Oemühungen auf eine 
Durchimpfung ausgerichtet werden, das Ziel eines hinreichenden Rchut-
zes der Oev)lkerung aber bei weitem noch nicht erreicht ist, dürBe die :er-
suchung stark gestiegen sein, Teile der Oev)lkerung ganz einfach der Un-
steckung auszusetzen. Das machte auch Oersets Uussage klar, es sei das 
Ziel der Impfung, Jdie Wospitalisierungen von den steigenden Fallzahlen 
zu entkoppelnM. Oesteht überhaupt der Sille, die dritte Selle zu brechen6 
jder soll lediglich dafür gesorgt werden, dass die schweren Fälle und die 
Todeszahlen nicht allzu schnell nach oben gehen6

Trotz bereits sinkender Rterblichkeit in den ältesten Oev)lkerungsgruppen 
erscheint der Settlauf zwischen forcierter Impfung und toleriertem Fall-
zahlenanstieg aus mehreren «ründen problematisch.

Erstens ist das Visiko gegeben, dass dieses Vennen trotz beschleunigtem 
Impfen schon bald aus dem Vuder läuB. In Frankreich und in 1sterreich 
drehen die Rpitäler wieder im roten Oereich. Dort ist zwar auch die Inzidenz 
deutlich h)her und die Durchimpfung etwas weniger weit fortgeschritten 
als bei uns, sollte aber die Veproduktionszahl in der Rchweiz in den näch-
sten Tagen nicht signi3kant sinken – in den letzten Sochen ist sie konti-
nuierlich gestiegen –, werden wir bereits in drei Sochen Fallzahlen haben, 
die mit denen Frankreichs von heute vergleichbar sind.

Zugutehalten muss man dem Oundesrat, dass er sich mit seiner Rtrategie 
auf die diöerenzierte Uuslegeordnung des JSissenschaBlichen 5pdates-
M der Taskforce vom 0q. Närz zu stützen scheint. Das heisstx Er locker-
te am 00. Närz nur minimal, widersteht bis anhin dem Druck, weitere 
(ockerungsschritte einzuleiten, und beschleunigt mit allen Nitteln das 
Impfprogramm. «emäss der Nodellierung der Taskforce müssten auf die-
ser Oasis die Wospitalisierungen und Todesfälle niedrig bleiben. Es stellt 
sich allerdings schon heute die Frage, wie plausibel diese Rzenarien sindx 
Oisher sind ,0 Örozent der Oev)lkerung vollständig geimpB, und bis das 
Jisraelische SunderM sich auch bei uns bemerkbar machen wird und die 
Fallzahlen zu sinken beginnen, wird es noch etliche Sochen dauern. Uuch 
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wenn wir das ImpBempo nach jstern massiv erh)hen k)nnen, ist nicht 
ganz einsichtig, weshalb die Rchweiz gegenüber ihren Pachbarländern eine 
wundersame Uusnahme bleiben soll.

Serden auch wir dann die Rchulen schliessen und Uusgangssperren ver-
hängen6 jder werden wir weiter JliberalM bleiben und erneut sehr viele 
Todesopfer in Hauf nehmen6 Ein erster Test wird voraussichtlich schon 
nächste Soche kommen, wenn die q-Tages-Inzidenz  Fälle erreicht ha-
ben dürBe und der Oundesrat gemäss seinem eigenen Rtufenplan wieder 
über :erschärfungen nachdenken muss. :oraussichtlich wird dann bei der 
Intensivbettenbelegung immer noch etwas mehr (uB nach oben bestehen-
 – und es wäre gut vorstellbar, dass man das zum Unlass nimmt, weiterhin 
den Dingen ihren (auf zu lassen.

In der zweiten Selle haben irgendwann die Rpitaldirektoren auf den Tisch 
gehauen und unzweideutig klargemacht, dass sie an der «renze ihrer Ha-
pazitäten sind. Diesmal sollten sie den Örotest einlegen, bevor es wieder so 
weit ist.

Eine zweite 5nwägbarkeit ist (ong Covid. Patürlich gibt es viele oöene Fra-
gen und ist es immer noch schwierig, gesicherte Uussagen über das Öhä-
nomen zu machen. Rollten sich Kedoch die Ergebnisse einer ersten seri)-
sen Rtudie der 5niversität Zürich bestätigen und tatsächlich 0 bis  Örozent 
der Covid-Fälle an schweren gesundheitlichen Oeeinträchtigungen und ein 
:iertel längerfristig an Ersch)pfungszuständen, Hurzatmigkeit und De-
pressionen leiden, dann hätte eine dritte Selle mit täglich mehreren tau-
send diagnostizierten Unsteckungen ganz unabhängig von den schweren 
Ukutverläufen gravierende Honse uenzen. Sird (ong Covid überhaupt mit 
aufgenommen in die strategische Ubwägung6 «ibt es wenigstens eine plau-
sible Folgekostenkalkulation6 Die Vede von der JEntkopplungM erzeugt 
nicht diesen Eindruck.

Immerhin einen Trumpf hat der Oundesrat noch, und er scheint tatsäch-
lich gewillt, ihn endlich auch zu spielenx die Nassentests. Es ist absurd, 
dass erst Ketzt, nach über dreimonatiger :erz)gerung und nachdem man 
den Hanton «raubünden zum Öilotversuch in Endlosschleife werden liess, 
die Nassentests tatsächlich schweizweit kommen sollen. Im Hanton Zü-
rich sind sie seit letztem Nontag theoretisch m)glich. Sie viele Sochen 
es wohl noch dauern wird, bis sie an Rchulen tatsächlich statt3nden6 Hon-
se uente Nassentests – wenn sie denn nun umgesetzt werden – verlang-
samen das Infektionsgeschehen, das hat «raubünden gezeigt. Ullerdingsx 
Uuch in «raubünden liegt die Veproduktionszahl über  . Das Testen kann 
einen wichtigen Oeitrag leisten. Die Selle brechen wird es nicht.

Richer ist nur, dass wir auf e»trem riskante Sochen zugehen, dass wir 
h)chste :orsicht walten lassen müssen und dass es noch einmal tragisch 
schiefgehen kann. jder wie sagte es doch «oethe in seiner JItalienischen 
VeiseMx JDie Patur hat immer recht, und gerade da am gründlichsten, wo 
wir sie am wenigsten begreifen.M

Illustration: Alex Solman
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